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Liebe Mitglieder, 
 

der Sommer fällt diesmal aus, könnte man meinen, 

wenn man das Wetter lokal betrachtet. Von Donner, 

Blitz und Sonnenschein bis Regen en masse und Tem-

peraturkapriolen ist alles geboten nur ein stabiles Hoch 

für einige schöne Tage hintereinander wurde in unseren 

Breiten trotz größtem Bemühens noch nicht gesichtet. 

Vielleicht halten wir es am besten wie jener Optimist, 

welcher meinte, dass das Wetter  nicht so schlecht ist 

wie es wirklich ist. 

Am Freitag, den 18. Mai fand der traditionelle, mitt-

lerweile bereits der 34. Weinabend im „Kaufhaus 

Beck am Rathauseck“ statt. Gästen dieses Abends ist ja 

geläufig, dass das „Kaufhaus Beck am Rathauseck“ 

auch immer wieder kulinarische Höchstleistungen zu 

bringen in der Lage ist. Josef Redl, begrüßte mit launi-

gen Worten die Gäste und wusste so manches Interes-

santes über die Historie des Weinabends zu berichten.  

Ausserdem ließ er noch die letztjährige Rosser-

Wallfahrt mit Trachten- und Schützen nach Rom Re-

vue passieren und man merkte ihm an, wieviel Herz-

blut von ihm in diesen Tagen drinsteckte. Der Pfarrer 

von Hl. Geist Rainer Schießler erinnerte sich an sein 

erstes und auch letztes Ministrieren und besonders an 

den Moment als er spürte, dass er Priester werden woll-

te. 

Alfons Schweiggert, eröffnete den Abend mit einem 

Dankeschön an den Freundeskreis und an Josef Redl 

als Organisator des Weinabends. Er begrüßte die anwe-

senden und lesenden Turmschreiber und bedauerte, 

dass eine ganze Reihe seiner Kollegen heute passen 

mussten. Für die musikalischen Zwischentöne sorgten 

diesmal „Bayrisch Extrem“.  

Als erste Stärkung verwöhnte uns das Haus Beck mit 

Vorspeise,  daraufhin eröffnete Robert Naegele die 

Lesung mit „das Maibänkle“ und die verschiedenen 

Liebschaften. Monika Pauderer befasste sich mit dem 

umspannenden Thema „Das Trinken“. Darauf Anton 

G. Leitner u.a. mit „Der Rosenkavalier oder keine Rose 

ist ohne Dornen. Alfons Schweiggert berichtete über 

die neuen Poetentalerpreisträger für 2012 wie: Michael 

Lerchenberg, Josef Redl, Hardy Scharf und Ulrich 

Wilhelm (BR-Intendant). Dann erfuhren wir,  dass der 

Turmschreiber Jürgen Kirner neu in den Vorstand 

berufen wurde. Josef Redl erzählte so manches aus 

dem Nähkästchen von Beck u.a. erinnerte er sich an 

das nicht ganz alltägliche Problem, was man mit 400 

überzähligen Bikini-Oberteilen machen solle, wobei 

die Frage erlaubt sei, wie es zu dieser Menge eigentlich 

kommen könne. Aber auch, dass es damals trotzdem zu 

einer guten Lösung dieser Schwierigkeit gekommen 

war. Jürgen Kirner berichtete von der Couplet AG 

und von seinen Erinnerungen an die Oberpfalz und 

seinen Wurzeln dort. Er trug seine Version von der 

Erderschaffung, Menschwerdung und den ersten Sün-

denfall gesanglich vor und Monika Pauderer schloss 

den literarischen Teil mit Betrachtungen über die Män-

ner im Allgemeinen und dem Durst im Besonderen. 

Einen ganz besonderen Dank an dieser Stelle auch 

diesmal wieder Herrn Redl und seinem Team für die 

Zeit und Mühen, die sie als Gastgeber verwandt  haben. 

Es war wieder ein besonderer Abend sowohl für das 

geistige als auch leibliche Wohlbefinden, das Essen 

einfach hervorragend und wir freuen uns schon heute 

auf den nächsten Weinabend, der voraussichtlich am 

07. Juni 2013 stattfinden wird. 

Am 20. Mai, also 2 Tage später unternahmen wir einen 

Busausflug zum Bauernhofmuseum von Markus 

Wasmeier in Schliersee. Diesmal meinte es Petrus sehr 

gut mit uns und der Bus war voll besetzt. Im Museum 

konnte man sich sehr gut über die mittlerweile schon 

stattlich angewachsene Zahl der Bauernhäuser und 

deren reichhaltige Exponaten informieren. Da das Wet-

ter bestens aufgelegt war konnte man im Garten sehr 

gut zu Mittag essen und sich dann seelisch auf die Le-

sung in der Tenne einstimmen. Leider musste Gustl 

Bauer, der diese Lesung vorbereitete, krankheitsbe-

dingt absagen, aber Helmut Eckl war dankenswerter-

weise für ihn eingesprungen. Musikalisch begleitet 

wurden die Akteure vom „Pointer Duo“. Helmut Eckl 

mit seinen Schwierigkeiten mit dem Älterwerden, 

schwarzen Taxifahrern, Haxenlümmel in der U-Bahn 

u.a. eröffnete, Monika Pauderer mit „Fremdsprache-

Bayrisch“, nix is sinnlos, Himmelsmalerei, Lupinen-

blau, dann Hans Göttler mit dem Bericht als der 

Turmschreiber Franz Ringseis den Saustall in Oster-

holzen besichtigte und Josef Steidle mit der „Zeitlang 

nach dem Gebirg“, Holz vor der Hütt´n“, Anzugaus-

wahl, u.a. Nach der Pause ging es umgekehrt weiter 

und kaum daß wir es uns versahen, war die kurzweilige 

Lesung „umma“. Nach der Heimfahrt mit dem Bus war 

ein rundum gelungener Tag vergangen. So was machen 

wir wieder war der gemeinsame Tenor an diesem Tag. 
 

Unseren Stammtisch am 12.06, eröffnete Monika 

Pauderer mit „Troad“ aus „Windfahndl“, Maria Pe-

schek schlüpfte u.a. in die Rolle der Paula Pirschl, der 

bayerischen Ratschkathl“ und ihrer Gaudi mit den Ge-

schenken, Muttertagsgeschenke überhaupt und anderen 

„Fettnäpfchen“. Monika Bittl, als neu ernannte Turm-

schreiberin stellte sich kurz vor und berichtete von 

ihrem literarischen Werdegang als Schriftstellerin. Aus 



ihrem neuen Buch „Allein erziehend mit Mann“ hörten 

wir von ihr das Kapitel „So ein Theater“. Gerald Hu-

ber als Turmschreiber das erste Mal bei einem unserer 

Stammtische, erwies sich als exzellenter Kenner der 

bayerischen Sprache und gab Passagen seines Buches 

„Lecker derbleckt“ zum Besten. Selten jemand, der so 

viel interessantes und tiefschürfendes über die bayeri-

sche Sprache zu berichten wußte. Ein äußerst lehrrei-

cher und kurzweiliger Vortrag der nach der Pause seine 

Fortsetzung fand. Herbert Wildmoser, nahm sich 

diesmal das Wetter vor, z.B. den Frühling, der keiner 

war oder auch die immer wieder gemachte Erfahrung, 

dass zwar der Mensch denkt, aber Gott eben doch 

lenkt. Wie gesagt, Gerald Huber setzte seine bayeri-

schen Exkurs nun weiter fort, selbst waschechte Bay-

ern kamen aus den Staunen über all die ganzen Zu-

sammenhänge nicht heraus. Fast eine Pflichtlektüre für 

„Zuagroaste“ aber auch so manchen Einheimischen. 

Monika Bittl setzte die Lesung fort mit einer Anlei-

tung zum „Zettelschreiben für Anfängerinnen“. Maria 

Peschek als Paula Pirschl mit Klassentreffen oder der 

Szene einer Mutter mit pubertierender Tochter und 

schließlich Monika Pauderer  u.a. mit „Der Wast von 

der Loderleiten“. 

Den zweiten Stammtisch am 14. Juni startete Monika 

Pauderer mit dem Seufzer „Wie´s gehen kann wenn 

alles schief läuft“, „Das Fallen an sich“ oder die Ge-

schichte vom Gregor dem Fischer, Tag eines Anglers 

an „Peter & Paul“. Erich Jooß las aus seinem Buch 

„Die lange Nacht des Vogelfängers“, und nannte die 

diesjährigen Poetentalerpreisträger. Wolfgang Oppler 

mit „Eahm taugt das Leben so wias is“, Gedichte, 

Stimmungen, Beobachtungen und „Wilder Westen“ 

schloss sich an während unser Mitglied Helmut Bloid 

sich mit der Tatsache befasste, dass das urbayerische 

Wort „anlangen“ nicht mehr im Duden erscheint, statt-

dessen wird das unbayerische „anfassen“ propagiert. 

Mit „Ein guter Ratschlag“, mehreren Limmericks u.a. 

endete sein Beitrag. Helmuth Hopper schlug einen 

Bogen zu dem Thema „Ein Schwarzer in Deutsch-

land“, dann „Das Hirn meiner Festplatte“, eine Einlage 

mit einer „Marktschreierglocke“ und einer Betrachtung 

über Schutzengel. 

Nach der Pause ging Wolfgang Oppler auf ein „Kin-

dergebet im 21. Jahrhundert“ ein, das „last minute am 

hl. Abend“ oder ein Sonntag im April. Erich Jooß mit 

Gedichten „Lektüre im Park“,“Kirchsee“ oder „Steil-

wandfahrer“ und das „Riesenmärchen“. Monika 

Pauderer setzte mit „Hinter der Hollerstaud´n“ oder 

merkwürdigen und aussergewöhnlichen Geschichten, 

Daniel dem Dirigenten die Lesung fort. Achilles Breit-

enbach erinnerte sich an seine Zeit als Hochzeitslader 

und Eva Bergmeier beschloss den Abend mit lustigen 

Plaudereien und mehreren Witzen als „Betthupferl“. 
 

Unser schon traditionelle  Busausflug zum mittlerwei-

le 6. Dichtertreffen im Kloster Asbach findet wie 

immer am 15. August statt. Dies ist bekanntlich in 

Bayern ein Feiertag und heuer ein Mittwoch. Die 

Turmschreiber Monika Pauderer, Michaela Karl, 

Helmut Eckl, und natürlich der Gastgeber Hans Gött-

ler sowie als musikalische Begleitung mit ihrer Kon-

zertharfe Caroline Schmidt-Polex und Stefan Bach-

mair (Saxophon) werden uns auch diesmal wieder 

einen schönen Nachmittag bereiten. Der Preis mit Ein-

tritt beträgt für Mitglieder € 25.00, für Nichtmitglieder 

€ 30.00 jeweils ohne Verpflegung! Abfahrt mit dem 

Bus der Fa. Larcher um 09.00 Uhr am Münchner 

Hauptbahnhof Nord. Verbindliche Anmeldung in der 

Geschäftsstelle des Freundeskreises oder bei den zwei 

Juni-Stammtischen. Im Kloster Asbach findet übrigens 

gleichzeitig auch eine „Goldhaubenausstellung“ statt. 

Der Eintritt hierzu beträgt € 10.00. (Keine Anmeldung 

erforderl.). 
 

Achtung wichtige Änderung für Kartenbestellungen 

zur Verleihung des Bayerischen Poetentalers am 

16.11.2012. Bedauerlicherweise kann ich keine Kar-

tenbestellungen bzw. Reservierungen für diese Veran-

staltung mehr annehmen. Der Grund: Es gab eine Zu-

sammenkunft von verschiedenen Turmschreibern und 

der Agentur IKF bei der ohne meine Anwesenheit über 

meinen Kopf hinweg beschlossen wurde, dass ich den 

kompletten Kartenvorverkauf zu übernehmen hätte. 

(Annahme der Reservierung, Ihre Einzahlung auf mein 

Privatkonto, Begleichung der Rechnung von IKF am 

15.09.2012, dann erst Erhalt der Karten von IKF und 

schließlich Verteilung der Karten an Sie). So lasse ich 

nicht mit mir umgehen, denn über mein Privatleben 

bestimme ich immer noch selbst. Auch durch Andro-

hungen lasse ich mich nicht unter Druck setzen. Ich 

bitte Sie um Verständnis für diesen für mich unum-

gänglichen Schritt, die genaueren Hintergründe erfah-

ren Sie auf unserer nächsten Mitgliederversammlung. 

Sollten Sie Karten benötigen, wenden Sie sich bitte an 

Herrn Hardy Scharf Tel: Nr. 089/715484, E-Mail: har-

dy.scharf@hotmail.com 
 

Zu einer Benefizveranstaltung zugunsten des Kin-

dergartens „Flaucherfüchse“ unter dem Motto „Neue 

Erzählungen“ mit Helmut Eckl, Musik Zither Manä, 

laden wir ein in die Fischhalle Moby Dick 80337 Mün-

chen, Zenettistr. 11, am 15.09.2012 um 20:00 Uhr. 

Eintritt € 15,00. Kartenreservierung in der Geschäfts-

stelle. 

Wer den TS-Abreisskalender für 2013 möchte, bitte 

bis spätestens 31.08.2012 ebenfalls in der Geschäfts-

stelle bestellen. 
 

In eigener Sache: Unsere diesjährige Mitgliederver-

sammlung halten wir am Donnerstag, den 25. Oktober 

2012 ab. Wie üblich in der Stadtsparkasse an der Unge-

rerstraße. Lesen werden auch Monika Pauderer und 

Josef Fendl, der mit unserem Mitglied Willy Trogisch 

(Bayern Willy), dem wir hier weitere gute Besserung 

wünschen, mitkommen wird.  
 

Und… auf unserer Website www.freundeskreis-der-

turmschreiber.de finden Sie immer aktuelle Infos, Bei-

träge und Lesungen von Turmschreibern, die uns be-

kannt werden. 
 

Bis zum Wiedersehen wünsche ich Ihnen alles Gute 

und bleiben Sie gesund  

 

http://www.freundeskreis-der-turmschreiber.de/
http://www.freundeskreis-der-turmschreiber.de/

